Arbeiter, Angestellte, Beamte 
der öffentlichen Verwaltungen im Kanton Bern!

Am 24./25. Oktober 1925 werden die Stimmberechtigten der Schweiz zur Urne gerufen zur Bestellung ihrer obersten Landesbehörde: des National- und Ständerates. Der Wahlausgang ist symptomatisch für den Kampf um die Arbeitszeit, für den Kampf um das Besoldungsgesetz für das Bundespersonal, für den Kampf um die Erhaltung der bestehenden und für die Einführung weiterer Sozialversicherungen!

Erinnert Euch daran, dass Ihr allesamt von bürgerlichen Vertretern im Nationalrat als Fremdkörper im Volke bescholten wurdet!
Erinnert Euch daran, dass man versuchte, Euch durch die berüchtigte Lex Häberlin zu knebeln und mundtot zu machen!
Erinnert Euch daran, dass man die Arbeitszelt auf der ganzen Linie in der Schweiz zu verlängern suchte! Die Freisinnigen sprechen es offen aus, dass sie sich immer noch mit dem Gedanken einer Arbeitszeitverlängerung befassen: siehe freisinniger Parteitag im Kanton Zürich.

Denkt daran, was die Zukunft uns bringen wird. Der Mieterschutz soll fallen und die Mieter der Willkür der Hauseigentümer ausgeliefert werden! Die Profitinteressen der Landwirte, Getreidehändler, Müller und Bäcker sollen durch eine ungerechte Zollpolitik geschützt werden! Eine zweite Motion Abt ist im Gange auf Revision der Militärversicherung! 
Das Besoldungsgesetz soll lohnregulierend sich auswirken auf die gesamte Arbeiterschaft der Schweiz und deshalb in seinen Lohnansätzen so niedrig als möglich gehalten werden! Ganze 2500 Fränklein Lohn gönnt man der untersten Klasse des Bundespersonals!

Das Wohl und Wehe der Arbeiterschaft hängt also ab vom Ausgang der Wahlen vom 24./25. Oktober 1925.

Unser Bollwerk ist die Sozialdemokratische Partei, die die Interessen des lohnarbeitenden Volkes rücksichtslos zu vertreten weiss. Ihr Sieg ist auch unser Sieg! Legt die sozialdemokratische Liste 4 für die Nationalratswahlen in die Urne!

Auf dieser Liste befinden sich die Namen unserer bewährten Verbandsmitglieder: Hans Blaser, Robert Freudiger, Oskar Läuffer und Ernst Reinhard.

Und nun, auf zum Kampfe! Keiner versäume den Gang zur Urne! Reisst die Indifferenten mit!

Die Vorstande der Sektion:
Bern allgemeine, Bern Strassenbahner, Bern Wegmeister, Biel, Burgdorf, Interlaken, Langenthal, Thun.
Der öffentliche Dienst, 16.10.1925.
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